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Der Josephinische Grenzstein im Wilheringer Holz

Bogner Ludwig, Schuhmachermeister

Von der letzten Hinrichtung in Wilhering

Gute Erinnerungen an schlechte Zeiten



Zeitzeugen - „Aus
dem Leben eines
Mühlviertlers“
Angefangen hatte es mit einigen Telefonge-

sprächen. Ein Leser des EuroJournals  gab

sich als kritischer Konsument zu erkennen.

Daß er in Salzburg lebte, minderte sein Inter-

esse an Ereignissen im Mühlviertel nicht. 

Eine Frage ergab die andere, und so kam die Tatsache an den Tag, daß Franz

Karl Revertera-Salandra an seinen Lebenserinnerungen schrieb. 

Nun begann ich Fragen zu stellen. Die Ereignisse der Zwischenkriegszeit und

der turbulenten Jahre von 1934 – 1945 waren mir in großen Zügen bekannt,

die Details, an die Franz Karl Revertera sich erinnerte, eröffneten neue,

höchst interessante Einblicke in diese längst vergangene Zeit.

Die eindringliche Schilderung fast eines Jahrhunderts, die Franz Karl Rever-

tera-Salandra, Sohn des Sicherheitsdirektors von Oberösterreich der Jahre

1934 bis 1938 aus seiner persönlichen Sicht gibt, hatten mein Interesse ge-

weckt. Faszinierend ist die dichte Atmosphäre der Erinnerungen an die poli-

tisch Aktiven dieser Zeit.

Der Einwand Franz Karl Revertera-Salandras, diese Erinnungen an längst

vergangenes Zeitgeschehen interessiere heutzutage niemanden mehr, ließ

ich mit dem Verweis auf das Interesse an Berichten von Zeitzeugen im 

EuroJournal nicht gelten. So entstand das Buch „Aus dem Leben eines Mühl-

viertlers“. Ergänzt sind die persönlichen Erinnerungen durch Zeittafeln und

Einschübe über historische Ereignisse und Persönlichkeiten. 

Franz Karl Revertera-Salandra vermittelt das Leben auf Schloß Helfenberg

und die zwanglosen Kontakte mit den „böhmischen“ Verwandten, den Für-

sten Schwarzenberg. Der „Eiserne Vorhang“ hat erst später alle Kontakte er-

schwert. Den Wiederaufbau schildert Franz Karl Revertera-Salandra anhand

der Nachkriegsjahre auf Schloß Aigen bei Salzburg.

Elisabeth Schiffkorn

Franz Karl Revertera-Salandra. „Aus dem Leben eines Mühlviertlers“.
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Der älteste Granitsteinbruch

Österreichs befindet sich im

Mühlviertel im Gebiet von

Neuhaus-Plöcking in der

Gemeinde St.Martin im Mühlkreis.

Im Granitdorf Plöcking wurde

1998 die Ausstellung „Erlebniswelt

Granit“ eröffnet. Sie bietet den

Besuchern auf dem

Natursteinlehrpfad mit 160

Ausstellungsstücken Interessantes

und Wissenswertes zum Thema

„Granit-Naturstein“. Wer in die

„Erlebniswelt Granit“ eintaucht,

erhält Informationen über die

geologischen Eigenschaften des

Granits und über dessen

Vorkommen in Österreich. Die

Themenausstellungen sollen zur

Steigerung ihrer Attraktivität

beitragen.

Granit-Zentrum
Geplant ist die Erweiterung der

„Erlebniswelt Granit“ durch das Gra-
nit-Zentrum. Der Maierhof Plöcking,
ein historischer Mühlviertler Dreiseit-
hof, wird ein Granit-Museum, eine Ga-
lerie für Ausstellungen, ein Atelier für
künstlerische Aktivitäten, Werkstät-
tengebäude, ein Archiv, Seminar- und
Schulungsräume für Studienzwecke
und ein Restaurant samt Cafe für kuli-
narische Genüsse beherbergen. Im
Granit-Museum wird das O.Ö. Gra-
nithochland von seiner historischen

Seite beleuchtet. Außerdem werden
die aktuellen Probleme und Entwick-
lungen der regionalen Granitindustrie
aufgezeigt. Der Lehrsteinbruch soll
Einblick in die Granitgewinnung und 
-verarbeitung sowie deren Entwick-
lung vermitteln. Die an Natur- und
Kulturdenkmälern vorbeiführenden
Rundwanderwege „Granit“ und „Feld-
bahn“ stellen eine Attraktion für alle
dar, die an Kultur interessiert sind, die
Natur lieben und Erholung suchen. Im
Gelände zwischen Meierhof und Na-
tursteinlehrpfad soll ein Erlebnispark
errichtet werden, in dem die Möglich-
keit geboten wird, das Phänomen
„Stein“ mit allen Sinnen zu erfassen. 

Projekt „Moldanubikum“
In einem weiteren Schritt erfolgt die

Ausdehnung der O.Ö. „Erlebniswelt
Granit“ über die Grenzen hinaus
durch die Miteinbeziehung des Gra-
nithochlandes im Bayrischen Wald
und in Südböhmen. Das grenzüber-

greifende Projekt wird den Namen
„Moldanubikum“ tragen. So bezeich-
net man den westlichen Teil der
Böhmischen Masse, der den Bayri-
schen Wald, den Böhmerwald und das
Mühlviertel umfasst. In das „Moldanu-
bikum“ sollen die „Erlebniswelt Gra-
nit“ in Plöcking, das Projekt „Granit-
museum Bayerischer Wald“ in Hau-
zenberg und mittelfristig auch das  Pro-
jekt der Region Böhmerwald in Kru-
mau eingebunden werden. Schon seit
einigen Jahren gibt es in Plöcking und
Hauzenberg Arbeitskreise, die sich
sich mit dem Projekt „Moldanubikum“
beschäftigen. Die beiden Obmänner
Mag. Wolfgang Strasser und Ludwig
Bauer wollen, dass das von der Eure-
gio finanziell geförderte Projekt so
bald wie möglich realisiert wird. Die
Planungen sind bereits voll im Gange,
mit den Arbeiten soll 2002 begonnen
werden und die Eröffnung ist für 2004
vorgesehen.

MOLDANUBIKUM - 
eine grenzübergreifende 
„Erlebniswelt Granit“




